
G
eM

ei
n

de
B

ri
ef

Ev
an

ge
lis

ch
e 

K
irc

he
ng

em
ei

nd
e 

La
ng

en
fe

ld

20
21

Au
sg

ab
e 

1/
20

21
Ja

nu
ar

 –
 F

eb
ru

ar

Alle Gottesdienste und Veranstaltungen vorbehaltlich.  
Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf  
www.kirche-langenfeld.de und in der Presse. 

Informationen auch im Gemeindebüro.

(Foto: © Pfeffer/Gemeindebrief)

Taufe
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Telefonseelsorge 
) 0800 1110111 und 0800 1110222
(anonym, gebührenfrei, Tag und Nacht)

Frauenhaus Solingen
) 0212 54500

Frauenhaus Leverkusen
) 0214 49408

Deutsche Aids-Hilfe 
) 0180 3319411

Inhaltsverzeichnis:

www.kirche-langenfeld.de
Vorsitzende des Presbyteriums: 
Karin Seitz, ) 92770 
karin.seitz@ekir.de
Stellvertretender Vorsitzender:
Hartmut Boecker, ) 0157 39057572
Kirchmeister: Wolfgang Honskamp, ) 92770

Gemeindebüro 
Hardt 23, ) 92770, Fax 927724, 
langenfeld@ekir.de
Öffnungszeiten: 	Di. – Do. 10 – 12 Uhr 
		  Di. 15 – 17 Uhr 
		  Mo. und Fr. geschlossen
Bankverbindung: Stadt-Sparkasse Langenfeld
IBAN: DE12 3755 1780 0000 1038 46 
BIC: WELADED1LAF

Evangelische Kindertagesstätte
Ev. Kindertagesstätte Unterm Regenbogen,  
Anmeldung nach Absprache 
Leiterin: Ute Schermuly
Kom. stellv. Leiterin: Stefanie Gradler 
Lilienthalweg 4, ) 2697010 
kita-untermregenbogen-langenfeld@ekir.de

Diakonie-Sozialstation
„… mehr als Pflege“ zu Hause
Trompeter Str. 38, ) 12334
diakoniestation.langenfeld@ekir.de
Leitung: Schwester Katja Petzel 
stellvertr. Leitung: Schwester Ute Rüde

Spendenkonto:  
Bankverbindung: KD-Bank Duisburg
IBAN: DE66 3506 0190 1010 3700 23
BIC: GENODED1DKD

Gemeindebezirk Lukaskirche
Pfarrerin Silke Wipperfürth, Kaiserstr. 12,  
) 72474, am ehesten erreichbar: Di. 8.30 – 9.30,  
silke.wipperfuerth@ekir.de

Küsterin Oxana Gittel, 
) 70857 oder 0151 46115844 
oxana.gittel@ekir.de

Küster Hermann Rait, 
) 70857 oder 0152 32037494 
hermann.rait@ekir.de 

Kantorin Ulrike Schön, ) 0178 3597669 
ulrike.schoen@ekir.de

Jugendhaus Alte Schule, Kaiserstr. 12 a,  
Jugendmitarbeiterin: Diplompädagogin 
Annette Wittelsbürger, ) 71300
info@jh-alte-schule.de

Gemeindebezirk  
Martin-Luther-Kirche
Martin-Luther-Kirche und Gemeindehaus,  
Trompeter Str. 42

Pfarrerin Annegret Duffe, Trompeter Str. 40,  
) 149916, Fax: 1061641
annegret.duffe@ekir.de

Vikar Dominik Pioch 
) 2695012, dominik.pioch@ekir.de

Küsterin Helga Richter, 
) 149123 oder 0151 46115842 
helga.richter@ekir.de

Kantorin Ute Grapentin, ) 0212 2542895
ute.grapentin@ekir.de

Förderverein Gemeindehaus Reusrath
Konto: IBAN: DE97 3755 1780 0000 2913 69
aufgeschlossen@ekir.de

Hörmuschel
Annette Echstenkämper, ) 9375969

Suchthilfe 
Kirchenkreis und Stadt Leverkusen: 
Beratung und Prophylaxe, 
Pfarrer-Schmitz-Str. 9, 51373 Leverkusen, 
) 0214 8709210

Allgemeiner Sozialer Dienst
Katrin Dreisbach, ) 0214 382714
katrin.dreisbach@diakonie-leverkusen.de

Sozialpädagogische Familienhilfe
Agnes Labusga, ) 0157 80566606
agnes.labusga@diakonie-leverkusen.de 

Behindertenhilfe
Uta Schroth, ) 0214 382743 
uta.schroth@diakonie-leverkusen.de

Evangelischer Betreuungsverein
Thomas Holtzmann, ) 0214 382750
thomas.holtzmann@diakonie-leverkusen.de

Zentrale Anlaufstelle .help
Unabh. Information für Betroffene von sexua-
lisierter Gewalt in der ev. Kirche und Diakonie, 
) 0800 5040112, zentrale@anlaufstelle.help, 
www.anlaufstelle.help

Familienpflege
Marianne Strunz, ) 0214 382719 
marianne.strunz@diakonie-leverkusen.de

Ev. Familien- und  
Erwachsenenbildungswerk
Auf dem Schulberg 8, 51399 Burscheid,
) 02174 8966-0
bildung@kirche-leverkusen.de

Evangelischer Friedhofsverband 
Wuppertal
Christine Paaß, Heckinghauser Str. 88,
42289 Wuppertal, ) 0202 25552 14
christine.paass@friedhof-wtal.de
www.friedhofsverband-wuppertal.de

Adressen	 S. 2     

Thematischer Schwerpunkt     	       S. 3

Besondere Veranstaltungen	 S. 4 – 6

Kirchenkreis	 S. 7

Erlöserkirche	 S. 8

Besondere Gottesdienste	 S. 9

Gottesdienstplan	 S. 10 + 11

Besondere Gottesdienste	 S. 12

Regelmäßige Veranstaltungen	 S. 13

Impressum, Geburtstage	 S. 14

Amtshandlungen	 S. 15

Mosaik	 S. 16 – 18               

Jugend	 S. 19

Geistliches Wort	 S. 20

Gemeindebezirk  
Erlöser- und Johanneskirche
Erlöserkirche, Hardt 23, ) 927720 und
Johanneskirche im CBT-Haus,
Eichenfeldstr. 21

Pfarrerin Angela Schiller-Meyer,  
Hardt 23, ) 995714 
am ehesten erreichbar: Mi. 9 – 10,  
angela.schiller-meyer@ekir.de

Pfarrer Andreas Pasquay, 
Hardt 23, ) 927715
am ehesten erreichbar: Di. 8 – 9, 
andreas.pasquay@ekir.de

Pfarrer Hartmut Boecker, ) 0157 39057572
am ehesten erreichbar: Di. 18 –19; Do. 9 –10,  
hartmut.boecker@ekir.de

Vikarin Karin Königsmann, ) 5967411
karin.koenigsmann@ekir.de

Küsterin Nadine Sohn, 
) 927720 oder ) 0151 46115840
engels.sohn@ekir.de

Küster Marcus Engels, 
) 927720 oder ) 0151 46115843
engels.sohn@ekir.de

Kantorin Esther Kim,  
) 927718 oder ) 0163 3739107
esther.kim@ekir.de

Johanneskirche im CBT-Haus 
Eichenfeldstr. 21
Pfarrer Hartmut Boecker, ) 0157 39057572

Jugendarbeit Koodinatorin:  
Gemeindepädagogin
Corinna Mey, Hardt 23,  
) 927719 oder ) 01522 7963185
corinna.mey@ekir.de
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„Wir haben dann am Samstag eine Taufe um 14 Uhr und 
um 15 Uhr sowie am Sonntag nach dem Gottesdienst um 
12.30 Uhr.“

Diese Aussage in einer meiner ersten Dienstbesprechungen 
hat mich beeindruckt. Taufen scheinen gefragt zu sein,  
auch in Coronazeiten. Oder gerade dann? 

In der Zeit zwischen März und November 2020 sind in 
unserer Gemeinde 35 Kinder getauft worden. Das sind 
deutlich weniger als im gleichen Zeitraum im letzten Jahr, 
da waren es 68. Viele kirchliche Feste, Trauungen und 
Taufen sind verschoben worden. Denn für beide gilt: es 
sind Familienfeste! Und es sind einmalige Anlässe. Na gut, 
vielleicht werden Hochzeiten auch ein zweites Mal gefeiert, 
aber eine Taufe ist einmalig. Selbst wenn jemand die Kon-
fession wechselt oder aus der Kirche aus- und später wieder 
eintritt: die Taufe bleibt bestehen.

Jede einzelne Taufe ist ein Versprechen und es ist wich-
tig, dass wir uns das immer wieder in Erinnerung rufen. 
Anhand der Taufrituale wird dies deutlich: Eine Taufe ist 
eingebunden in einen Gottesdienst, denn sie ist die Aufnah-
me in die Gemeinschaft der Gläubigen. Wir stellen uns in 
die Nachfolge Jesu Christi. Er sprach: „Mir ist gegeben alle 
Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und 
lehret alle Völker. Tauft sie auf den Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret sie halten 
alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt Ende.“ Mt 28,18-20 

Neben dem Abendmahl ist die Taufe für uns Protestanten 
eines von zwei Sakramenten (unsere katholischen Geschwi-
ster haben sieben), die von Jesus eingesetzt wurden mit der 
Aufgabe, dies in Erinnerung an ihn zu tun.

Bei einer Kindertaufe stehen Eltern und Paten als Lebens-
begleiter/innen zur Seite und sprechen, stellvertretend für 
den Täufling, die Zusage, das Kind in seiner Glaubensent-
wicklung zu begleiten. In der Konfirmation (confirmare= 
bekräftigen) bestätigt der/die Jugendliche das „Ja“ zu seiner/
ihrer Taufe.

Meist haben die Eltern einen Taufspruch ausgesucht, einen 
Vers aus der Bibel, der verbunden ist mit der Persönlichkeit 
des Kindes oder mit einem Wunsch, den sie für den Le-
bensweg ihres Kindes haben. Der Täufling wird mit Wasser 
getauft als Zeichen der Reinwaschung, des Neuanfangs, der 
Sündenvergebung. Ein neues Leben in Gemeinschaft mit 
Gott und den Menschen ist möglich. 

Man kann zu Recht sagen: Babys haben doch noch keine 
Schuld auf sich geladen. Der Brauch der Kindertaufe ist erst 
im 4. und 5. Jahrhundert üblich geworden, daher ist dieses 
Motiv vermutlich für junge Eltern nicht so relevant. 

Für sie ist der Segen ausschlaggebend, der nach dem 
Wasserritual gesprochen wird: Du bist von Gott gesegnet. 
Er wendet sich dir zu, begleitet dich, schützt und stärkt 
dich. Auch dann, wenn Eltern an ihre Grenzen kommen. 
Gottes Zusage hält, auch in dunklen und schweren Zeiten.

Das Entzünden der Taufkerze erinnert an das Licht im 
Dunkel. Jesus Christus spricht: „Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, 
sondern wird das Licht des Lebens haben.“ Johannes 8,12

Ein neues Jahr hat angefangen und die Zeichen stehen ver-
mutlich weiter auf Einschränkungen. Wie gut, sich daran 
zu erinnern, dass Gott gerade in dunklen Zeiten an unserer 
Seite ist. Martin Luther erinnerte sich bewusst in seinen 
dunklen Stunden genau daran: Ich bin getauft! Wenn er 
sich von der Welt und dem Teufel bedrängt fühlte, schrieb 
er es auf: Ich bin getauft!

Ich bin getauft! Du bist getauft! Wir sind hineingenommen 
in einen Bund mit Gott. Jede und jeder von uns gehört zur 
weltweiten Gemeinschaft der Gläubigen. Wir leben in der 
Zusage: Wir sind geliebte Kinder Gottes.

Wissen Sie eigentlich, wann Sie getauft wurden? Sie finden 
diese Information vermutlich in Ihrem Stammbuch. Nutzen 
Sie einen der noch dunklen Tage im Januar und Februar, 
um sich Fotos Ihrer Taufe anzusehen. Oder nehmen Sie, 
wenn dies noch möglich ist, Kontakt auf mit Menschen, 
die damals dabei waren. Tragen Sie sich Ihren Tauftermin 
in den Kalender ein und vielleicht feiern Sie dieses Jahr 
ein Tauferinnerungsfest. Die Zeit der Freude und gelebten 
Gemeinschaft wird kommen.

Und wenn Sie eine Taufe planen: wir freuen uns sehr da-
rauf, dieses einmalige Fest mit Ihnen zu feiern und Sie auf 
Ihrem Glaubensweg zu begleiten.

Gemeindepädagogin Corinna Mey

Taufe

Thematischer Schwerpunkt
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Besondere Veranstaltungen

„Durch den Heiligen Geist grünt alles“ 
Hildegard von Bingen
Bibliodrama zu Offenbarung 21,5+6 
7. Januar, 20.00 Uhr

Es ist die ‚Grünkraft‘, die 
alles Leben (Natur, Welt und 
Mensch) durchströmt und in 
eine andauernde Bewegung 
versetzt. „Durch den Heiligen 
Geist grünt alles im Vater 
und im Sohn“ sagt Hildegard. 
Diese Kraft erlebt der Mensch 
nicht etwa in weltfremder 
Abgeschiedenheit, vielmehr im 
Alltag tätiger Liebe. Weltzuge-
wandt sieht Hildegard in allem 
– ganzheitlich – eine feurige Sehnsucht nach Gott.  
„Schreibe auf, was du siehst und was du hörst“. Dieser 
Stimme, eine ihrer großen Visionen, folgt das Bibliodrama.

„Mystik der offenen Augen“  
Dorothee Soelle
Bibliodrama zu Ps 36,10 
18. Februar, 20.00 Uhr 

Kraftvoll und voller innerer Stär-
ke – widerständig, ihrem Jesus von 
Nazareth kompromisslos folgend 
als Frau, als Ökologin, als Friedens-
bewegte, als Anwältin der Armen 
(besonders der 3. Welt), lyrisch sanft 
und theologisch konsequent, so war 
sie: Dorothee Soelle (eine meiner 
Lehrerinnen im Glauben). Ihre my-
stische Seite entdecken Lesende erst 
bei der zweiten, dritten Begegnung – 
aber dann gewinnt gerade diese Seite 
der Theologin eine ungeheure Tiefe. 
Besonders mit ihren lyrischen Texten 
entschlüsselt Andreas Pasquay die 
„Quelle des Lebens.“ 

Bibliodrama-Arbeit zum Thema Mystik
mit Andreas Pasquay in der Erlöserkirche

Die nächsten Bibliodrama-Termine

Bitte melden Sie sich für beide Veranstaltungen bei Andreas Pasquay an.

11. März 	 Theresa von Avila – „Die innere Burg“ Ps 46
15. April  	 Jesus von Nazareth – „Entäußerte sich selbst“ Phil 2

SAMSTAG

16.1. 10.00 – 18.00 Uhr 
Das innere Kind
Zentrum Erlöserkirche
(S. 5)

30.1. 9.30 – 13.00 Uhr
Meditation Intensiv 
Zentrum Erlöserkirche
(S. 5)

SONNTAG

24.1. 17.00 Uhr
Klezmer Konzert
Martin-Luther-Kirche
(S. 5)

28.2. 17.00 Uhr
Holzbläser Trio
Erlöserkirche
(S. 5)

DONNERSTAG

ab 7.1. 20.00 – 22.00 Uhr
Meditation donnerstags
Zentrum Erlöserkirche
(S. 5)

4.2. 18.00 Uhr
Ökumenekreis Richrath 
Wer mag mitmachen?
Kath. Pfarrzentrum 
St. Martin
(S. 6)

25.2. bis 2.3. 18.00 – 19.30 Uhr
Winterfasten
Zentrum Erlöserkirche
(S. 5)

FREITAG

19.2. 19.00 – 21.15 Uhr
Ignatius von Loyola 
Ökumenische Veranstaltung
Begegnungs- und Gemein-
dezentrum Ankerplatz der 
katholischen Pfarrgemeinde 
St. Josef und Martin
(S. 5)

Wir hoffen, dass alle Veranstaltungen stattfinden können. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise: 
•	 in der Presse
•	 unter www.kirche-langenfeld.de 
•	 im Gemeindebüro  92770

Bei allen Veranstaltungen gelten die üblichen 
Corona-Hygiene-Bestimmungen.

(Bild: © Andreas Pasquay)

(Bild: © Andreas Pasquay)
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Meditation am Donnerstag
ab 7. Januar, 20.00 bis 22.00 Uhr

Zentrum Erlöserkirche. Der Donnerstag steht allen offen, 
die Erfahrung in Meditation oder an einer Einführung 
teilgenommen haben. Individuelle Einführung ist nach 
telefonischer Absprache möglich: donnerstags, 19 Uhr.
Termine: jeden Donnerstag ab 7.1. bis 19.8., nicht in den 
Schulferien.
Information: Hanne Moll  77016 
Sigrid Stucky-Tietjen  80784
E-Mail: sigrid.stucky-tietjen@gmx.de

Das innere Kind
16. Januar, 10.00 bis 18.00 Uhr 

Zentrum Erlöserkirche. Die Arbeit mit dem „Inneren 
Kind“ bietet in der Psychologie einen wesentlichen Beitrag, 
Zugang zu frühkindlichen Bedürfnissen und Wünschen 
zu finden und deren Konsequenzen im weiteren Leben bei 
Erfüllung bzw. Versagen zu erfassen. 
Referent: Dr. Wolfgang Siepen 
Anmeldung/Infos: 
Martina Gierling  0212 66842 
Kosten: 20 €

Meditation Intensiv 
30. Januar, 9.30 bis 13.00 Uhr

Zentrum Erlöserkirche. Meditationsmorgen für Geübte. 
Sie vertiefen die eigene Meditation, kommen zur Ruhe und 
verweilen in der Stille. Mehrfaches Sitzen, Körperarbeit und 
geistliche Impulse von Dag Hammarskjöld begleiten durch 
den Vormittag.
Anmeldung: Martina Gierling  0212 66842 

Erzählen, was mir am Herzen liegt:  
Ignatius von Loyola eine  
ökumenische Veranstaltung
19. Februar, 19.00 bis 21.15 Uhr

Begegnungs- und Gemeindezentrum Ankerplatz der katho-
lischen Pfarrgemeinde St. Josef und Martin, Solinger Str. 17. 
„In den Dingen Gott finden“: In den alltäglichen Erfah-
rungen, im „Verkosten und Verspüren von innen her“ ist 
Gott am Werk – so gibt der heilige Ignatius von Loyola 
(1491 – 1556) einen Einblick in das, was er zutiefst glaubt. 

Das Leben des Gründers des Jesuiten-Ordens in der katho-
lischen Kirche ist geprägt von heftigen Spannungen, diesem 
Gott in seinem Leben mehr und ganz persönlich Raum zu 
geben.             

Referent: Dipl.-Theologe Detlef Tappen 
Anmeldung: Detlef Tappen  0177 2438600 
Sigrid Stucky-Tietjen  80784

Winterfasten 
Fastenwoche 25. Februar bis 2. März 18.00 bis 19.30 Uhr

Zentrum Erlöserkirche. 
In der Fastenzeit gibt es 
einen Fastenkurs nach 
Dr. Buchinger. 

Informationen/Anmeldung: Renate Brüll  17727 
Sigrid Stucky-Tietjen  80784
Kosten: 20 €

Angebote des Meditationskreises Immigrath

Klezmer Konzert – Vi ahin zol ikh geyn? 
24. Januar, 17.00 Uhr 

Martin-Luther-Kirche. „Wohin soll ich gehen?“ heißt 
das Stück zweier osteuropäischer jüdischer Musi-
ker aus dem Jahr 1941. Es handelt von Flucht und 
Vertreibung und hat nichts von seiner Aktualität 
verloren. Das Ensemble Klez & More präsentiert 
dieses und andere Werke aus Anlass des bundesdeut-
schen Themenjahres „1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland“. Es erwartet Sie ein kurzweiliges Kon-
zert mit Klezmer-Melodien, Chansons und jiddischen 
Liedern voller Lebensfreude und schmerzlicher Trau-
er, ergänzt durch Lesung von Gedichten und Texten 
mit Charme und Witz. Eintritt frei

Kammerkonzert – Holzbläser Trio
28. Februar, 17.00 Uhr

Erlöserkirche. Das Holzbläsertrio 
Dimitry Stavrianidi 	 Flöte
Tamon Yashima 		  Oboe und 
Heni Hyunjung Kim 	 Klarinette
will nach einem coronabedingten langen Winterschlaf  
die Konzertmusik wieder in die Erlöserkirche bringen. 
Von Klassik bis Modern servieren sie ein buntes 
Programm mit Musik von Mozart bis 
Malcolm Arnold. Mit den Klängen ihrer fabelhaften 
Holzblasinstrumente bezaubern sie die Ohren des 
Publikums. Eintritt frei

(Bild: © CC BY-SA 4.0

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0)

Besondere Veranstaltungen

(Bild: © Andreas Pasquay)

(Bild: © ekir)
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Besondere Veranstaltungen

KURS-NR. THEMA TERMIN

Ort: Gemeindehaus Reusrath

UF21020 Eltern-Kind-Gruppe ab ca. 4 Monate bis ca. 2 Jahre
In unseren Eltern-Kind-Gruppen sind alle Familien willkommen:  
mit und ohne Behinderung, mit Mama oder Papa, mit oder ohne  
Kenntnisse der deutschen Sprache und konfessionsunabhängig.

ab 18.1., 9.00 – 10.30 Uhr, 9x

UF21016 Schnupperangebot Familienyoga für Erwachsene und  
Kindergartenkinder von 4 bis 6 Jahren

13.1., 16.00 – 17.00 Uhr

UF21017 Familienyoga für Erwachsene und Kinder von 4 bis 6 Jahren ab 27.1., 16.00 – 17.00 Uhr 5x
UF21022 Rückbildungskurs mit Kind

Das Baby sollte mindestens 3 Monate alt sein.  
Präventionskurs, Kostenübernahme der Krankenkasse ist möglich. 

ab 11.1., 9.00 – 10.30 Uhr, 8x

UF73040
UF73045

Yoga für (Wieder)Einsteiger die Lust an Bewegung haben,  
in Kombination mit leichten Atem- und Achtsamkeitsübungen. 
Yoga Kurs 1
Yoga Kurs 2

ab 11.1., 17.30 – 19.00 Uhr 5x
ab 15.1., 9.30 – 11.00 Uhr 5x 

Leben und Wohnen im Alter
Viele Menschen treibt die Frage um, wie sie im Alter leben können und 
wollen. Die Termine im Okt./Nov. 2020 sind leider ausgefallen.

3 Abende, 19.00 – 21.15 Uhr
Voraussichtlich im Frühjahr.  
Aktuelle Termine auf unserer  
Homepage/in den Gemeindezentren.

Ort: Zentrum Erlöserkirche 

UE46011 Achtsamkeit bei Schmerzen
Wir wollen achtsam schauen, wo und wie wir Schmerzen empfinden. 
Kann ich sie verändern, gar ausschalten? Steckt hinter dem Schmerz 
vielleicht Trauer, Wut, Über- oder Unterforderung oder Stress und Trauma? 
Was kann ich präventiv anders machen! 

11.1., 18.30 – 20.00 Uhr 4x 

Ort: Waldkindergarten, Elberfelder Str. 43, Parkplatz am Sportplatz

UF29601
UF29603
UF29606

Waldgruppen in Kooperation mit dem Waldkindergarten Langenfeld e.V. 
Die Kinder und ihre Eltern verbringen einen entspannten Vormittag im 
Wald und entdecken gemeinsam die Natur.
Für Eltern und Kinder ab 1,5 Jahre bis 3 Jahre.  
Die Kinder sollten sicher laufen können.
Waldmäuse 1
Waldmäuse 2
Waldindianer für Kinder von 3 bis 8 Jahren, mindestens ein 
Elternteil muss zur Begleitung dabei sein.

ab 11.1., 9.00 – 11.15 Uhr 10x
ab 14.1., 9.30 – 11.45 Uhr 10x
ab   6.2., 9.30 – 12.30 Uhr 10x

Kath. Pfarrzentrum St. Martin. Die direkte Nachbar-
schaft der beiden christlichen Kirchen in Richrath führt 
schon seit vielen Jahren zu einer bewährten und leben-
digen „Nachbarschaftsökumene“. Viele Ideen wurden 
gesammelt, Ausflüge geplant und Gestaltungselemente für 
Gottesdienste zusammengetragen. Denken Sie nur an das 
Brückenfest, die Eröffnung des Advents oder auch an die 
Tagesausflüge nach Kaiserswerth und zum Melaten Friedhof. 

Auch 2021 planen wir wieder besondere ökumenische 
Veranstaltungen. Wer mag unseren Kreis kennenlernen, 
unterstützen, mitdenken und vorbereiten? Dann laden 
wir Sie herzlich ein zum nächsten Treffen des Kreises am 
4. Februar. 

Im Namen des Ökumenekreises
Pfarrerin Silke Wipperfürth und

Gemeindereferentin Britta Schöllmann

Veranstaltungen des Familien- und Erwachsenenbildungswerkes 
in unseren Gemeindezentren und im Waldkindergarten 
Anmeldung/Informationen: anmeldung@kirche-leverkusen.de

Ökumenekreis Richrath –  Wer mag mitmachen?
4. Februar, 18.00 Uhr
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Krankenhausseelsorge im Kirchenkreis
Seelsorge in der LVR-Klink Langenfeld

Neue Mitarbeiterin im Seelsorgeteam des Kirchenkreises 
Leverkusen ist die Theologin und Seelsorgerin Carla Keim. 
Seit dem 1. Juli arbeitet Frau Keim in der LVR-Klinik 
Langenfeld. Sie ist Ansprechpartnerin für Patientinnen und 
Patienten, Angehörige und Angestellte der LVR Klinik. 
Ihre Arbeit im Ethikkomitee der Klinik wird ergänzt von 
Pfarrerin Dr. Andrea Gorres. Frau Gorres, Leiterin des Seel-
sorgereferates im Kirchenkreis, wurde bereits 2018 in dieses 
Gremium berufen. 

Seit November 2020 ist die LVR Klinik mit im Pilotprojekt 
„Digital gestützter Krankenhausseelsorge". Der Kirchenkreis 
Leverkusen ist mit Seelsorge-Angeboten in den verschiedenen 
stationären Einrichtungen der Krankenpflege in Langenfeld, 
Leichlingen und Leverkusen präsent. Seelsorgerinnen und 
Seelsorger begleiten teils ehrenamtlich, teils beruflich die 
Menschen in den Krankenhäusern, Kliniken und Reha-
Einrichtungen. Im Pilotprojekt, das zusammen mit der 
Ev. Kirche im Rheinland durchgeführt wird, erhalten Pati-
entinnen und Patienten und Mitarbeitende der beteiligten 
Krankenhäuser digitale Seelsorge-Angebote: Seelsorge per 
Video-Telefonat oder Chat.
https://krankenhausseelsorge-lev.ekir.de/lvr-langenfeld/

Als neue Seelsorgerin im Kirchen-
kreis Leverkusen möchte ich mich 
Ihnen kurz persönlich vorstellen:

Mein Name ist Carla Keim. Seit 
dem 1. Juli gehöre ich zum Team 
der Krankenhausseelsorgerinnen des 
Kirchenkreises Leverkusen. Mein 
Arbeitsschwerpunkt ist die LVR-
Klinik.

Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Söhne. Nach 
der Familienphase habe ich mich entschlossen, meinem 
ursprünglichen Berufswunsch zu folgen, habe evangelische 
Theologie in Wuppertal und Bochum studiert und mit dem 
Magisterexamen abgeschlossen. Anschließend habe ich eine 
umfassende Ausbildung zur Seelsorgerin gemacht (KSA, Spi-
ritual Care – Palliative Care) und praktische Erfahrungen im 
Altenheim, im Krankenhaus und in der Geriatrie gesammelt 
und mich so auf eine Tätigkeit in diesem Bereich vorbereitet. 
Ich freue mich besonders, dass ich diese Aufgabe überneh-
men darf und so in meinem Wunschberuf tätig sein kann.
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit unter Gottes 
Segen.
 

Die Kreissynode tagte

Die Kreissynode ist das oberste Leitungsgremium des Kirchenkreises Leverkusen. Mitglieder sind die Pfarrerinnen und 
Pfarrer der Kirchengemeinden, die Funktionspfarrerinnen und -pfarrer, Presbyterinnen und Presbyter. Die Kreissynode 
beruft weitere Mitglieder, die Tagungen sind in der Regel zweimal jährlich und öffentlich. 

Auf der Tagesordnung der 116. Kreissynode des Kirchenkreises am 13.11., die als Videokonferenz stattfand, standen vor 
allem Wahlen und Finanzen. Turnusgemäß mussten verschiedene Positionen des Kreissynodalvorstands gewählt werden. 
Der Kreissynodalvorstand leitet in der Zeit zwischen den beiden jährlichen Synoden den Kirchenkreis. Er wird für acht Jahre 
gewählt und besteht aus dem Superintendenten, dem Assessor, der Skriba, zwei Vertretungen der Skriba und vier Synodal-
ältesten, also nicht-ordinierten Mitgliedern der Kreissynode. Der Kreissynodalvorstand führt die Beschlüsse der Synode aus, 
berät die Kirchengemeinden und leitet kreiskirchliche Einrichtungen. 

In neue Positionen wurden aus der Kirchengemeinde Langenfeld gewählt:

Assessorin 
Pfarrerin Annegret Duffe,
Stellvertreterin des  
Superintendenten, 
Martin-Luther-Kirche 

Zweiter Ältester 
Wolfgang Honskamp,  
seit 17 Jahren im Presbyterium 
der Kirchengemeinde Langenfeld 
und Kirchbaumeister 

(Foto: © privat)

(Foto: © Duffe) (Foto: © ekir)

Kirchenkreis
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Besondere Gottesdienste für Familien und KinderErlöserkirche

NEU in unserer Gemeinde – Offene Erlöserkirche in Zeiten von Corona

 

Wir nutzen den Raum der Erlöserkirche in Zeiten, die ein erhöhtes spirituelles Bedürfnis kennzeichnen und in Zeiten, 
in denen die normalen Gruppenangebote der Gemeinde wegfallen – als Raum der Einkehr. 

Wir öffnen die Erlöserkirche von montags bis samstags von 10.00 bis 17.00 Uhr. 

In der Fürbittecke steht ein Fernseher, über den wir in Wiederholungsschleifen die VIMEO-Gottesdienste 
der letzten Wochen abspielen. Dies bieten wir zwischen dienstags und freitags zwischen 12.00 bis 14.00 Uhr an.
 
Es liegen Gebetszettel bereit, die in die Steine der Fürbittecke (Prinzip Klagemauer) gesteckt werden können. 

Es gibt einen Tisch in der Erlöserkirche, auf dem kleine Präsente, Texte, Predigten und das VITAMIN G zum 
Mitnehmen bereit liegen.

In allen anderen Zeiten (montags/samstags ganztägig) – dienstags bis freitags zwischen 10.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr spielen wir leise meditative Musik über die Lautsprecher. 

(Foto: © Gutsmann/Pasquay)

(Foto: © A. Schiller-Meyer)
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Besondere Gottesdienste für Familien und Kinder

„Segen berührt neues Leben!“ 
Ökumenische Segensfeier für werdende Eltern
25. Februar, 18.00 Uhr

Erlöserkirche. Zur Segensfeier für 
werdende Eltern und alle, die über 
das Wunder des Lebens staunen, 
laden wir herzlich ein. Ein kleines 
Symbol zur Erinnerung will 
Zeichen dafür sein, dass der Segen 
Gottes immer bleibt. Solch einen 
kleinen Stein erhalten alle Teilneh-
mer zur Erinnerung.
 

Information: Angela Schiller-Meyer
www.segen-berührt-neues-leben.de

Vorstellungsgottesdienste der 
KonfirmandInnen
21. Februar, 9.30 Uhr und 11.00 Uhr
14. März, 9.30 Uhr und 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche und Lukaskirche. „Das ist mein 
Konfispruch und deswegen habe ich ihn ausgesucht.“ 
Das werden Sie vermutlich öfter hören, wenn Sie zu den 
Vorstellungsgottesdiensten der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden kommen. Die Jugendlichen beschäftigen 
sich am vorhergehenden Samstag ausführlich mit dem 
Thema und setzen ihren Konfirmationsspruch kreativ um. 
Zudem gestalten sie die Gottesdienste und stellen sich der 
Gemeinde vor.
Martin-Luther-Kirche: 
Sonntag, 21.2., 9.30 Uhr und 11.00 Uhr
Lukaskirche: 
Sonntag, 14.3., 9.30 Uhr und 11.00 Uhr 

Kirchlicher Unterricht 2021/2022  
Der neue Jahrgang beginnt im Juni

Jugendliche, die in diesem Jahr 13 Jahre alt werden, das 
7. Schuljahr besuchen und im Frühjahr 2022 konfirmiert 
werden möchten, sind herzlich eingeladen, Anfang Juni mit 
dem kirchlichen Unterricht zu beginnen.
In allen drei Bezirken - Erlöserkirche, Lukaskirche und 
Martin-Luther-Kirche - dauert der Unterricht knapp ein 
Jahr: von Juni 2021 bis zu den Konfirmationen im April 
oder Mai 2022. 
Der 90-minütige Unterricht findet wöchentlich statt. 
Dazu kommen Ausflüge und gelegentlich Veranstaltungen 
und Übernachtungen am Wochenende. Gottesdienst-
besuche am Sonntag gehören mit zur Vorbereitung auf die 
Konfirmation. Auch wer noch nicht getauft ist, ist herzlich 
willkommen. Sagen Sie die Termine bitte weiter. In der 
nächsten Ausgabe des GeMeindeBriefs gibt es weitere 
Informationen.

Die Termine für die Anmeldung sind:

Gemeindebezirk Lukaskirche:
20. Januar, 18 bis 19 Uhr, Lukaskirche, Kaiserstr. 12
Information: Silke Wipperfürth ) 72474
silke.wipperfuerth@ekir.de 

Gemeindebezirk Erlöserkirche: 
9. März, 18.30 Uhr, Gemeindezentrum Hardt 23
Information: Hartmut Boecker ) 0157 39057572 
hartmut.boecker@ekir.de 

Gemeindebezirk Martin-Luther-Kirche: 
23. März, 18.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Reusrath, 
Trompeter Straße 42
Information: Annegret Duffe ) 149916 
annegret.duffe@ekir.de 

Tauffest unter freiem Himmel – Pfingsten
23. Mai, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Das nächste Tauffest ist für Pfingst-
sonntag, 23. Mai geplant. Der Gottesdienst um 11 Uhr 
soll bei trockenem Wetter auf dem Gelände rund um die 
Martin-Luther-Kirche gefeiert werden. Kinder jeden Alters 
und Erwachsene können getauft werden. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich.
Information: Vikar Dominik Pioch ) 2695012 
dominik.pioch@ekir.de oder
Annegret Duffe )149916, annegret.duffe@ekir.de 

(Foto: © A. Schiller-Meyer)
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Gottesdienstplan 

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

JOHANNESKIRCHE IM 
CBT-HAUS 

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36

DATUM

SONNTAG, 3.1. 18.00 Andreas Pasquay 2. SONNTAG NACH 
WEIHNACHTEN 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Silke Wipperfürth SONNTAG, 3.1.

SONNTAG, 10.1. 11.00 Jochen Herling 1. SONNTAG NACH EPIPHANIAS Videobotschaft Hartmut Boecker 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG, 10.1.

SONNTAG, 17.1. 11.00 Hartmut Boecker 2. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 9.30 Silke Wipperfürth SONNTAG, 17.1.

SONNTAG, 24.1. 11.00 Corinna Mey, Vorstellung KonfirmandInnen 3. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 9.30 Karin Königsmann 11.00 Annegret Duffe SONNTAG, 24.1.

SONNTAG, 24.1. 12.30 Corinna Mey, Vorstellung KonfirmandInnen 3. SONNTAG NACH EPIPHANIAS SONNTAG, 24.1.

SONNTAG, 31.1. Videobotschaft Angela Schiller-Meyer LETZTER SONNTAG 
NACH EPIPHANIAS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Angela Schiller-Meyer SONNTAG, 31.1.

SONNTAG, 7.2. 18.00 Andreas Pasquay SEXAGESIMÄ 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Dominik Pioch SONNTAG, 7.2.

SONNTAG, 14.2. 11.00 Hartmut Boecker ESTOMIHI 9.30 Hartmut Boecker Videobotschaft Annegret Duffe SONNTAG, 14.2.

SONNTAG, 21.2. 11.00 Angela Schiller-Meyer INVOCAVIT 9.30 Corinna Mey, Vorstellung KonfirmandInnen SONNTAG, 21.2.

SONNTAG, 21.2. INVOCAVIT 11.00 Corinna Mey, Vorstellung KonfirmandInnen SONNTAG, 21.2.

SONNTAG, 28.2. Videobotschaft Karin Königsmann REMINISCERE 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Karin Königsmann SONNTAG, 28.2.

SONNTAG, 7.3. 18.00 Andreas Pasquay OKULI 11.00 Team Mottogottesdienst 11.00 Annegret Duffe SONNTAG, 7.3.

Gottesdienstplan zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. 
Bitte achten Sie auch auf aktuelle Hinweise auf www.kirche-langenfeld.de und in der Presse.

 
CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, 
Eichenfeldstr. 21   
Dienstag 16.00 Uhr mit  
Andreas Pasquay 26.1.	
	

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74  
Freitag 15.30 Uhr mit 
Hartmut Boecker 
15.1. und 12.2.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag 16.00 Uhr mit 
Angela Schiller-Meyer 
5.2.

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17  
Mittwoch 14.30 Uhr mit 
Hartmut Boecker 
27.1.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4    
Freitag 15.30 Uhr mit 
Angela Schiller-Meyer 
5.2. und 5.3.

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN
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Gottesdienstplan zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. 
Bitte achten Sie auch auf aktuelle Hinweise auf www.kirche-langenfeld.de und in der Presse.
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Eichenfeldstr. 21   
Dienstag 16.00 Uhr mit  
Andreas Pasquay 26.1.	
	

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74  
Freitag 15.30 Uhr mit 
Hartmut Boecker 
15.1. und 12.2.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag 16.00 Uhr mit 
Angela Schiller-Meyer 
5.2.

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17  
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Hartmut Boecker 
27.1.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4    
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GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN
Das Wasser 

ist ein Symbol für das Leben. 
Aus dem Wasser entstand unser Leben, 
denn es war von Anfang an da. 
Wasser schenkt Leben. Es reinigt und erfrischt. 
Als Taufsymbol bedeutet das Wasser: 
Du bist neu geboren.
Johannesevangelium, Kapitel 3, Verse 4–5
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Besondere Gottesdienste 

Passionsandachten
donnerstags, 18. Februar bis 25. März, 16.40 Uhr

Gründonnerstag, 1. April, 16.30 Uhr

Martin-Luther-Kirche. In der Passionszeit steht das Leiden 
im Zentrum. Das eigene Leid. Das Leid der anderen. 
Das Mitgefühl steht ebenso im Zentrum. Das eigene 
Mitgefühl und das Mitgefühl Gottes mit allen Geschöpfen. 
In den Wochen bis Ostern feiern wir jede Woche eine kurze 
Andacht in der Kirche mit allen, die diese 7 Wochen inten-
siv erleben wollen.

Weltgebetstag der Frauen – mit Anmeldung
Freitag, 5. März, 17.00 bis 18.30 Uhr

Kath. Gemeinde St. Josef. Im Mittelpunkt des Weltgebets-
tags 2021 steht die südpazifische Inselgruppe Vanuatu. 
Sie gilt als verletzlichstes Land der Welt, weil es genau 
auf dem pazifischen Feuerring liegt und damit besonders 
erdbebengefährdet ist. Auch hat das Land vermehrt mit 
den Folgen des Klimawandels zu tun. Vanuatu besteht aus 
83 Inseln, wovon viele durch den steigenden Meeresspiegel 
bedroht sind.

Im Gottesdienst steht das Gleichnis vom Hausbau auf 
festem Grund (Mat 7,24-27) im Mittelpunkt. Das Thema 
des Gottesdienstes lautet: „Worauf bauen wir?“.

Das Team ökumenischer Frauen plant den Weltgebetstag 
trotz der Corona-Krisenzeit. Am 5. März soll allerdings aus-
schließlich ein Gottesdienst in der kath. Gemeinde St. Josef 
stattfinden, zu dem man sich vorher online anmelden muss.
Es wird uns im nächsten Jahr eine große Flexibilität abver-
langt, weil noch niemand vorhersagen kann, welche Regeln 
bis dahin gelten werden. Von daher bitten wir darum, im 
Vorfeld des Gottesdienstes vermehrt auf Pressemitteilungen, 
Abkündigungen in den Gottesdiensten und Informationen 
im März/April Gemeindebrief zu achten und nach Mög-
lichkeit unsere Homepage zu besuchen.

Informationsmaterial zu Vanuatu und dem Weltgebetstag 
liegt in den Gemeindehäusern bereit.

Silber-, Gold- und andere Jubelkonfirmationen 
20. Juni, 11.00 Uhr 

Erlöserkirche. Am 20. Juni feiern wir einen festlichen Gottes-
dienst zu den Jubelkonfirmationen. Wenn Sie vor 25, 50, 60 
oder 70 Jahren (wo auch immer) konfirmiert worden sind oder 
es aus dem letzten Jahr nachholen möchten, dann feiern Sie 
mit uns. Wir sprechen Ihnen noch einmal Ihren Konfirmati-
onsspruch zu und bitten für Sie ganz persönlich um den Segen 
Gottes. Nach dem Gottesdienst sitzen wir im Gemeindehaus 
bei Kaffee und Kuchen zusammen. Hier ist Zeit, alte Fotos 
und Erinnerungen auszutauschen. 
Sollten Sie ehemalige Mitkonfirmanden kennen, die 
weggezogen sind, Sie aber deren Adressen kennen, dann infor-
mieren Sie uns bitte. Alte Kontakte können neu belebt werden. 
Gerne können Sie auch Ihren Lebenspartner mitbringen. 
Damit dieser Festtag für alle gut gelingt, laden wir ein zu 
einem Vortreffen am Donnerstag, 6. Mai um 16.30 Uhr 
ins Gemeindezentrum an der Erlöserkirche. 
Wir bitten Sie um Voranmeldung bis 30. April im 
Gemeindebüro unter ) 9277-0 oder per E-Mail 
langenfeld@ekir.de.
Bitte geben Sie, sofern Sie es noch wissen oder auf Ihrer 
alten Urkunde verzeichnet finden, auch Ihren Konfirmati-
onsspruch an. 
Auf eine wunderbare Begegnung mit Ihnen an diesem Tag 
freut sich Angela Schiller-Meyer.

(Foto: © Thomas Rüdesheim/Pixabay )
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ZENTRUM 
ERLÖSERKIRCHE

ZENTRUM
 LUKASKIRCHE

ZENTRUM
 MARTIN-LUTHER-KIRCHE

FA
M

I-
LI

EN

Mi. 17.00 Besuchsdienstkreis 24.2. Mo. 19.00 Intergeneratives Café  
(Alte Schule)
So. 14.00 Sonntagscafé (für Russland-
deutsche) 1. u. 3. So. im Monat

Mo. 9.30 / 11.00 Eltern-Kind-Gruppe
Do. 9.00 Tageseltern-Kinder-Gruppe

SE
N

IO
RE

N

Mi. 15.00 IMMER GRÜN
Fr. 18.30 ROSA-ROT
26.2. Vision – aus dem Leben der  
Hildegard von Bingen

Do. 14.30 Seniorenkreis 
7.1. / 21.1. / 4.2. / 18.2. 
Do. 18.00 Besuchsdienstkreis 18.2.
Fr. 10.00 Seniorengymnastik

Mo. 19.00 ZWAR-Basisgruppe
Di. 8.30 / 9.30 Gymnastik
Mi. 17.30 Wassergymnastik,  
Virneburgschule n. V.
Do. 15.00 Geselliger Nachmittag 7.1. / 14.1. / 
21.1. / 28.1. / 4.2. / 11.2. / 18.2. / 25.2.
Di. 17.30 Hörmuschel 
Fr. 14.30 Gesellschaftsspiele

FR
AU

EN

Mo. 19.00 senfkorn
1.2. ungewöhnliche Reisen
1.3. Zuhause
Di. 19.30 Gesprächskreis für Frauen 2.2.
Mi. 14.30 Frauentreff
13.1. Jahreslosung
27.1. Der fröhliche Nachmittag
10.2. Karneval
24.2. Kindheitserinnerungen

Mi. 20.00 Frauengruppe  
2. u. 4. Mi. im Monat (Alte Schule)

Mi. 15.00 Frauenhilfe 
20.1. Jahreslosung
3.2. Licht und Schatten
17.2. Astrid Lindgren

M
ÄN

N
ER Mi. 9.00 Männerfrühstück 20.1. / 17.2.

M
US

IK

Mo. 20.00 Kantorei modern
Di. 10.30 Flötenkreis
Di. 18.45 Jugendchor
Di. 20.00 Taizé-Chor 12.1. / 2.2.
Mi. 20.00 Kantorei klassisch
Do. 15.00 Volksliedersingen  
1. Do im Monat
Do. 17.00 Kinderchor
Do. 18.00 Jugendchor

Mo. 19.00 Chor der Lukaskirche
Fr. 17.30 Familienchor

Mi. 18.30 Orientalischer Tanz 
Do. 17.30 Flötenkreis
Do. 20.00 Chor der Martin-Luther-Kirche
Fr. 19.15 Squaredance

KR
EA

TI
V Mo. 15.00 Handarbeitskreis

Mi. 15.00 Handarbeitskreis
Do. 15.30 Kreativ-Gruppe

Mo. 16.00 Handarbeitskreis
Mi. 14.30 Basarvorbereitung der  
Frauenhilfe

GL
AU

BE
N

  
HE

UT
E

Do. 20.00 Bibliodrama 7.1. / 18.2.
Do. 20.00 Aben(d)teuer Glauben 21.1.
Do. 20.00 Meditation

SE
LB

ST
HI

LF
E

Mi. 9.30 Gesellige Brotzeit 20.1. / 17.2.
Do. 10.00 Begegnungscafé  
2. Do. im Monat
Do. 14.30 Oasenzeit 2. u. 4. Do. im Monat 
(außer an Feiertagen)
Fr. 17.30 „Regenbogen-Engel“ 29.1.
Fr. 19.30 Horizonte (Sucht)

Mi. 19.00 Elterninitiative AD(H)S – 
Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom  
1. u. 3. Mi. im Monat (Alte Schule)

Mo. 19.00 Diabetiker Typ 1
Mi. 16.00 Spaß mit Handicaps
Mi. 18.00 Leben mit Demenz
Fr. 9.00 Qigong n. V.

Folgende Veranstaltungen „Johanneskirche“ finden im CBT-Haus, Eichenfeldstr. 21 statt:

Senioren: Di. 14.30 Offener Nachmittag für Damen und Herren ab 65
Selbsthilfe: Mi. 15.30

Do. 18.00
Spielegruppe 1. und 3. Mi. im Monat 
Selbsthilfegruppe Brustkrebs 1. Do. im Monat

Ökumenischer Gesprächskreis: Do. 10.00 28.1. / 25.2.

Regelmäßige Veranstaltungen
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Neues aus dem Presbyterium

Corinna Mey (Koordinatorin für die Jugendarbeit in der 
Gesamtgemeinde) stellte sich dem Presbyterium vor. 
Ihr Arbeitsauftrag, eine neue Konzeption der Jugendarbeit, 
die alle Bereiche der Gesamtgemeinde umfasst und bis zu 
zwei JugendmitarbeiterInnenstellen umfassen kann, wurde 
mehrheitlich bestätigt.
 
Das ‚Schutzkonzept gegen sexuelle Grenzverletzungen und 
sexualisierte Gewalt der Kirchengemeinde‘ wurde nach 
mehrjähriger Arbeit endgültig einstimmig verabschiedet.

Das Presbyterium beriet eingehend über die Frage, wie mit 
Gottesdienstbesuchenden umzugehen sei, die wegen der 
begrenzten Teilnehmerzahl ‚draußen vor der Tür‘ bleiben 
müssen – aber zugleich sehr des gottesdienstlichen Trostes 
bedürfen.

Mit großer Mehrheit wurden die endlich nahezu ausgegli-
chenen Doppelhaushalte 21/22 verabschiedet. Insbesondere 
auf Grund von Sonderabschreibungen von Gebäuden weist 
der Haushaltsabschluss von 2019 leider ein negatives Ergebnis 
aus. Das Presbyterium dankt seinem Kirchmeister Wolfgang 
Honskamp ausdrücklich für seinen großen Einsatz.

Ebenfalls wurde die neue Friedhofssatzung der Friedhöfe in 
Immigrath und Reusrath bestätigt und beschlossen.

Mach‘s gut Jürgen Steinbrücker 

Er war Mitglied im Presbyterium, in 
der Kreissynode, im Bezirksausschuss 
Reusrath, im Diakonieausschuss, im 
Chor der Martin-Luther-Kirche. Die 
Öffentlichkeitsarbeit war sein besonderes 
Steckenpferd. Mit der Mitarbeit in der 
Gemeindebriefredaktion hat vor fast 50 
Jahren seine ehrenamtliche Tätigkeit in 
der Kirchengemeinde angefangen. Er 
hat viele Artikel über die Aktivitäten der 
Gemeinde, des Chores und über die Rad-

touren mit Pfarrer Werner Köhl für den Gemeindebrief und 
für die Presse geschrieben. Zuletzt hat er nach der Presby-
teriumswahl im vergangenen Frühjahr seine Mitgliedschaft 
im Diakonieausschuss beendet. 
Nun ist Jürgen Steinbrücker seiner Liebe gefolgt und nach 
Hude im Oldenburger Land gezogen. Die vielen Begeg-
nungen und Aktionen bleiben unvergessen. Wir danken 
ihm herzlich für all sein Engagement und die Zeit, die er 
der Kirchengemeinde gewidmet hat. Dass er sich bald zu 
Hause fühlt in seinem neuen Heim, wünschen wir ihm von 
Herzen. Ihm mit seiner Lebensgefährtin alles Gute und 
Gottes Segen!

Pfarrerin Annegret Duffe

Neues aus der Frauenhilfe an der Erlöserkirche 
„Frauenhilfe“ wird zum „Frauentreff“

Im Jahr 2021 wird sich die „Frauenhilfe“ zum „Frauentreff“ 
verwandeln. Inhaltlich ändert sich nicht viel, allerdings 
lösen wir uns von sämtlichen Vereinsstrukturen, d. h. es 
wird auch kein Jahresbeitrag mehr fällig. So sind wir offen 
für jede Frau, die die Vereinszugehörigkeit bisher immer 
gescheut hat. Zeit und Ort werden wir beibehalten, also 
an jedem 2. und 4. Mittwoch im Monat von 14.30 bis 
16.30 Uhr. Die Hauptansprechpartnerinnen werden 
zukünftig vor allem Hannelore Holland-Letz ) 73745 
sowie zunächst Angela Schiller-Meyer und Team sein, bis 
sich vielleicht noch weitere Verstärkung findet.

Beim Frühlingsfest am 24. März feiern wir die offizielle Ver-
abschiedung der langjährigen Leiterin Heidemarie Knaup, 
bei der sich über Jahre alle Beziehungen bündelten und die 
– verwaltungsmäßig unterstützt durch ihren Mann – alle 
Fäden in der Hand hatte. An dieser Stelle sei ihr schon jetzt 
herzlich für dieses enorme Engagement gedankt. 

Themen und Termine für Januar und Februar:

13.1. Die Jahreslosung, A. Schiller-Meyer
27.1. Der fröhliche Nachmittag, H. Holland-Letz
10.2. Karneval, H. Holland-Letz
24.2. Kindheitserinnerungen, A. Schiller-Meyer

Pfarrerin Angela Schiller-Meyer

Seniorenkreis Martin-Luther-Kirche

Gemeindehaus Reusrath. Gemeinschaft ist genau so 
dringend wie das tägliche Brot – das haben wir im vergan-
genen Jahr gelernt und werden es zukünftig noch mehr zu 
schätzen wissen. Seit Oktober konnte sich der Seniorenkreis 
nicht mehr treffen. Seitdem haben die Besucherinnen 
viel telefoniert, Briefe geschrieben und Kontakt gehalten. 
Dennoch ist die Sehnsucht groß, endlich wieder zusammen 
zu kommen. Christa Kiwitt, Marion Paul und Annegret 
Duffe haben ein abwechslungsreiches Programm vorbereitet 
und wollen mit dem geselligen Nachmittag wieder starten, 
sobald die Situation es erlaubt.
7.1. „Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.“
14.1. Jahreslosung

(Foto: © privat)
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Auf den Baustellen tut sich etwas

Auf dem Grundstück der Kirchengemeinde an der Stettiner 
Straße wachsen die neuen Gebäude sichtbar heran und 
auch in Richrath hinter der Lukaskirche tut sich etwas: die 
Pfarrhäuser sind abgerissen. 
Zur Erinnerung: Nachdem die Kirchengemeinde zum 
Ausgleich des Haushalts immer wieder hohe Summen aus 
den Rücklagen entnehmen musste, hat das Presbyterium 
2014 ein Konzept beschlossen, nach dem neben anderen 
Maßnahmen die Gebäudeflächen verringert werden sollten. 
Zugleich will die Gemeinde durch Vermietungen und Ver-
pachtungen Einnahmen erzielen, die künftig den Haushalt 
stabilisieren werden. 

Zuerst wurde das Gemeindehaus an der Erlöserkirche 
saniert und modernisiert. Es ist inzwischen in Betrieb 
genommen. Das Haus, in dem früher das Gemeindeamt 
untergebracht war, konnte vermietet werden. Das Zentrum 
Johanneskirche wurde aufgegeben. Orgel und vieles vom 
Inventar konnte an eine Gemeinde in Ungarn abgegeben 
werden, die Glocken läuten jetzt in der Ukraine. Der 
Grundstein für die Neubauten konnte 2019 gelegt werden. 
Ein großer Teil des Grundstücks wurde in Erbpacht ver-
geben. Dort entstehen Eigentumswohnungen. Ein kleiner 
Teil wurde für den Bau von Sozialwohnungen verkauft. Ein 
Gebäude mit Mietwohnung und einem kleineren Gemein-
dezentrum im Herzen der Stadt bleibt vollständig im Besitz 
der Kirchengemeinde. 

Über die genaue Gestaltung und Ausstattung der Gemein-
deräume berät derzeit ein Ausschuss zusammen mit den 
Innenarchitektinnen Fiedler und Raschke aus Wuppertal. 

Pfarrer Hartmut Boecker ist zuversichtlich: „Es wird schön 
und zweckmäßig und technisch auf dem neuesten Stand 
sein.“ Spätestens im Laufe des Jahres 2022 kann die Ge-
meinde das neue Zentrum nutzen. 

Und auch in Richrath rückt die Umsetzung nach kompli-
zierten Planungen endlich in Sichtweite.
Ein kleiner Ausschuss arbeitet derzeit mit der Langenfelder 
Architektin Wendt am Neubau der Gemeinderäume. Auch 
hier sollen 2022 die neuen Räume zur Verfügung stehen. 
Die Kirche selbst und auch die Alte Schule können weit-
gehend während der Bauzeit genutzt werden. Der Rest des 
Grundstücks soll in Erbpacht vergeben und im Rahmen 
der vorhandenen Baugenehmigung mit Reihenhäusern und 
einem Mehrfamilienhaus bebaut werden. Dazu finden gera-
de intensive Gespräche statt, sodass die Gemeinde auf einen 
baldigen Baubeginn hoffen kann.

„Wir beheben einen langjährigen Sanierungsstau und haben 
künftig moderne Gemeindezentren, die für alle Menschen 
offen sind und auch mit Kinderwagen und Rollatoren be-
quem genutzt werden können. Das ist ein großer Gewinn!“ 
freut sich Karin Seitz, Vorsitzende des Presbyteriums.
„All diese Maßnahmen machen sich schon jetzt im Haushalt 
der Kirchengemeinde positiv bemerkbar. Weil das Kirchen-
steueraufkommen in den kommenden Jahren sicher geringer 
wird, ist es sehr gut, dass wir unsere laufenden Ausgaben 
senken können und zukünftig mehr Einnahmen durch Erb-
pachtverträge und Vermietungen erzielen. Davon wird die 
kommende Generation profitieren“, ergänzt Kirchmeister 
Wolfgang Honskamp. 

Gebäudekomplex an der Stettiner Straße	 (Foto: © Hartmut Boecker) Eingang ins neue Gemeindezentrum	 (Foto: © F. W. Frank)
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Senfkorn 
1. Februar und 1. März, 19.00 bis 21.00 Uhr

Erlöserkirche. Das „Senfkorn“ wird sich zeitlich neu ausrich-
ten. Ab diesem Jahr wird dieser bereichernde Frauenabend am 
1. Montag im Monat (außer in den Schulferien) auf Wunsch 
vieler Teilnehmerinnen bereits um 19 Uhr beginnen und 
gegen 21 Uhr ausklingen. 
1.2. „Ungewöhnliche Reisen“
Renate Brüll hat mit ihrem Mann ungewöhnliche Reisen un-
ternommen. Sie wird davon berichten und die Teilnehmenden 
einladen, von eigenen Reiseerlebnissen aller Art zu erzählen.
1.3. „Zuhause“
Wir freuen uns auf ein möglichst unbeschwertes analoges 
Zusammensein mit altbekannten und neuen Gesichtern, das 
wieder mit einem gemütlichen Zusammensein bei Tee/Wasser 
und kleinen Köstlichkeiten ausklingen wird.

Renate Brüll und Angela Schiller-Meyer

Frauengesprächskreis – „Vertrauens-Sache“
2. Februar, 19.30 bis 21.00 Uhr

Erlöserkirche. Mit dem Vertrauen ist das so eine Sache. 
Da gibt es das Bauchgefühl und auch manche Täuschungen. 
Gottvertrauen ist auch nicht jedermann gegeben. Was kann 
Vertrauen stärken, was schwächt es. Mit Angela Schiller-Meyer 
tauschen wir uns aus und suchen nach Brücken, die das 
Vertrauen ins Leben stärken.

„Gesellige Brotzeit“ 
20. Januar und 17. Februar, 9.30 bis 11.00 Uhr

Erlöserkirche. An einer langen festlich gedeckten Tafel zu 
frühstücken, das hat etwas und darauf freuen wir uns wieder. 
Die letzte „Gesellige Brotzeit“ im September war eine nette 
Gesprächsrunde im großen Saal mit Abstand und den ent-
sprechenden Hygiene-Auflagen. Die Einzelplätze im Kreis 

waren wieder hübsch geschmückt, eine Kleinigkeit als Snack 
für jeden bereitet, sodass wunderbar miteinander geplaudert 
werden konnte. So hoffen wir auch im nächsten Jahr mit 
Ihnen hier ins Gespräch zu kommen. 
Anmeldung: Sabine Bark ) 1627592 (Mo. – Fr.) 
sabine.bark@ekir.de oder bei Angela Schiller-Meyer

„Auszeit für Frauen“ am Donnerstagabend pausiert 
Informationen: Angela Schiller-Meyer ) 995714

ACK-Forum 2021  
„Frei leben“ – Der Angst die Macht nehmen!
Donnerstag, 18. März, 19.30 Uhr

Flügelsaal im Kulturzentrum an der Stadthalle. Angst lähmt. 
Angst macht eng. Sie erzeugt Druck. Das geschieht im 
gesellschaftlichen wie im familiären Umfeld. Es gibt viele 
Gesichter der Angst und dazu viele Fragen. Aus verschie-
denen Blickwinkeln soll die „Angst“ in den Blick genommen 
werden, zumal auch hinter jedem Konflikt oft eine Angst 
steht. Aber die Angst soll nicht uns beherrschen, sondern wir 
die Angst, damit wir unbeschwert und verantwortungsvoll 
leben können. Dazu lädt gerade auch der christliche Glaube 
ein. Jeder biblische Engel grüßt mit den Worten „Fürchte 
dich nicht!“ 
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) möchte 
in bewährter Zusammenarbeit mit der Volkhochschule mit 
diesem Forum die Gesichter der Angst in den Blick nehmen, 
um ihr die beherrschende Macht nehmen zu können. Nach 
dem Impulsreferat des medizinischen Fachmannes für Ängste 
wird der Moderator die Impulse aus dem Publikum aufneh-
men und bereichernd zur Diskussion anregen. 
Referent: Dr. Michael Hipp, Psychiater,
Moderation: Thomas Gutmann, Redakteur (RP)

Regelmäßige Veranstaltungen Kinder- und Jugendarbeit 

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Alte Schule

Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus

KI
N

DE
R Di. 17.00 – 18.00 Fun-Treff ab 8 J.

Do. 17.15 – 18.15 Mädchengruppe ab 8 J.
2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00 
Kinder-Aktionstag*

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00  
Kinder-Aktionstag*

JU
GE

N
DL

IC
HE Mo. 17.00 – 19.00 Teezeit

Di. 18.00 – 19.30 Jungsgruppe ab 15 J.
Di. 19.30 – 21.00 Männergruppe ab 18 J.
Mi. 18.30 – 21.00 Internationales Café ab 16 J.
So. 16.00 – 20.00 Café plus

Di. 15.30 – 18.30 
Schülercafé* ab 5. Klasse
Mi. 18.00 – 21.00 Koch-OT* ab 14 J.

Zu manchen Programmpunkten gibt es eine begrenzte Teilnehmerzahl
* Die Angebote finden leider aktuell nicht statt
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Digitale Angebote für Jugendliche

Kinder- und Jugendseite
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Jugendkulturwoche
6. bis 9. April täglich von 14.00 bis 19.00 Uhr 

für Jugendliche ab 14 Jahren

Es werden verschiedene Workshops angeboten. Geplant sind 
Cartoons zeichnen, Poetry Slam, Graffi  ti, Jam-Sessions usw., 
nähere Infos folgen. Die Präsentation erfolgt in Kooperation 
mit dem Kellercafé am Samstag, 10. April, 19 Uhr. 
Anmeldung und Informationen: Corinna Mey

Jugendfreizeit 
13. bis 22. Juli für 12- bis 15-Jährige
Sommercamp in den Niederlanden

www.heino.nl 
Anmeldung und Informationen: Corinna Mey
Kosten: 350 €

Kinderaktionstag
Zentrum Erlöserkirche

Für Kinder der 1. bis 5. Klasse
am 23. Januar und 13. Februar 

Wir bringen euch Aktionspakete nach Hau-
se oder laden zu Kleingruppenaktionen ein. 
Anmeldung: kat.hardt23@ekir.de

Kinderaktionstag
Zentrum Martin-Luther-Kirche

Für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren
Am 1. Samstag im Monat, 
Information: fabian.paul@ekir.de

Angebote für Kinder

Ausblick Ferienprogramm 2021

Digitaler Kochkurs

Im Januar und Februar bieten wir euch einen Online-Koch-
kurs über Zoom an. Jeden Mittwoch ab 18 Uhr kochen wir 
gemeinsam, aber jeder in der eigenen Küche. Bitte meldet 
auch immer spätestens montags an, damit wir euch rechtzeitig 
die Einkaufl iste schicken können. Schreibt dazu eine Nach-
richt an: laura_ulrike.grenz@ekir.de oder ) 01573 4966158

Digitaler Spieleabend 
15. Januar und 19. Februar, ab 19.00 Uhr

Einmal im Monat laden wir zum digitalen Spieleabend 
freitags ab 19 Uhr ein. Gespielt wird entweder per Zoom 
oder über Discord und Boardgamearena. 
Zugangsdaten: Corinna Mey ) 01522 7963185

Kindersommer 
Zentrum Martin-Luther-Kirche 

2. bis 6. August und 9. bis 13. August 
Weitere Infos folgen.

Kinderfreizeit in Kürten im Bergischen Land
30. Juli bis 6. August für 8- bis 12-Jährige 

Es können Mädchen und Jungen vom 8. bis zum 12. 
Lebensjahr mitfahren.

Alle Kinder, die gerne Spiele spielen, kochen, basteln, und 
abwechslungsreiche Aktionen drinnen und draußen in der 
Natur mögen, sind herzlich eingeladen, sich der Gruppe 
anzuschließen. Natürlich machen wir auch Ausfl üge. 
Es gibt dort viel Platz und ein großes Gelände am Wald-
rand, mit Fußballwiese und einer Lagerfeuerstelle. 
Bei schlechtem Wetter kann man aber auch drinnen nett 
zusammen sein und Kicker, Tischtennis usw. spielen. 
Wir kochen gemeinsam für uns leckeres Essen. 
Das Haus ist seit vielen Jahren unser regelmäßiges Reiseziel. 
Die Kosten für Unterkunft, Verpfl egung, An- und Abreise, 
Ausfl üge und pädagogischer Betreuung betragen 225 €.
Die An- und Abreise erfolgt mit Bahn und Bus. Ein nettes 
Team von Betreuerinnen und Betreuern wartet auf EUCH! 
Die Mindestteilnehmerzahl ist 20 Kinder.
Anmeldung und Info: 
Annette Wittelsbürger ) 71300 
Evangelisches Jugendhaus „Alte Schule“, 
Kaiserstr. 12 a, 40764 Langenfeld  
E-Mail: info@jh-alte-schule.de



»Jesus Christus spricht: „Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig ist!“« – so heißt es 
in der Jahreslosung 2021 aus Lukas 6,36. 
Eine Auff orderung, ein Appell an uns. Doch 
was bedeutet er ganz konkret für mein Leben?
Als Konfi rmand habe ich den Vers kennenge-
lernt. Damals fi el mir auf, dass sich barmherzig 
auf das Wort warmherzig reimt. Und das konn-
te es für mich dann auch bedeuten: Erwärme 
dein Herz für einen anderen Menschen. Nimm 
seine Not und seine Bedürfnisse, aber auch sei-
nen Ärger wahr. Sei für den Anderen da, wenn 
er dich braucht.
Unsere Jahreslosung gibt uns dazu ein Vorbild 
vom Himmel her: Gott, unseren Vater. Er liebt 
seine Kinder, ist geduldig und gütig mit ihnen. 
Er vergibt ihnen alle Aufl ehnung und allen 
Widerstand gegen ihn und seine Liebe. Er ist 
traurig und betrübt, wenn eines seiner Kinder 
in die Irre geht. 

Ja, Gott erwärmt sein Herz – 
für uns Menschen.

Und doch: Das Beispiel würde etwas abstrakt 
und ungreifbar bleiben, wenn es nicht ein 
anderes Beispiel von der Erde her gebe. 
Jesus Christus, der Sohn Gottes, hat uns 
vorgelebt, was mit der Jahreslosung gemeint 
ist. Er ist auf Menschen zugegangen, die an-
dere längst vergessen hatten. Er hat ihre Not 
gesehen, geheilt und am Kreuz geteilt und auf 
Gewalt nie mit Gewalt geantwortet.

Ja, Jesus erwärmt sein Herz für uns – 
seine Schwestern und Brüder.

In unserer zerbrochenen Welt müssen wir uns 
aber auch eingestehen: Wir scheitern am hohen 
Anspruch der Jahreslosung. Unsere Emotionen 
wie Jähzorn, Ärger und Wut halten uns oft da-
von ab, barmherzig zu sein. Und nicht nur mit 
anderen sind wir öfter ungnädig, sondern auch 
mit uns selbst. Viel zu oft stellen wir uns unter 
enormen Leistungsdruck, gönnen uns keine 
Pause von der täglichen Hast. 

Zerbrochen ist unsere Welt und niemals ganz 
wie der Himmel, wo unser Vater ist.

Und gerade deshalb ist es gut, noch einmal auf 
die Worte der Jahreslosung zu schauen: Unser 
Vater im Himmel ist barmherzig. Er ist gütig, 
geduldig und bereit zu vergeben. Deshalb bin 
ich gewiss, dass er am Ende unseres Lebens wie 
ein guter Vater mit uns auf unser Leben blickt. 
Er wird uns zulächeln und anerkennend auf die 
Schulter klopfen, wo uns etwas gut gelungen 
ist. Aber er wird uns und die Menschen, die wir 
im Leben verletzt haben, auch trösten, wenn 
wir einmal gescheitert sind.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein Herz 
voller Wärme für Andere. Und ein weiteres 
Herz voller Gnade und Nachsicht für sich 
selber. 

Ihnen Gottes reichen Segen für das Jahr 2021! 

Vikar Dominik Pioch

Das Herz für den Anderen erwärmen
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